
STADT
UND
GRUN

DAS
GARTEN

AMT

H 3135 
IS

SN
 0

94
8-

97
70

62000

Zu Beginn der 30er Jahre des 20. Jahrhun-
derts kommt es in Italien in Anlehnung

an die deutsche Gestaltungsdiskussion um den
„kommenden Garten“ zur Forderung nach
einem „giardino moderno“.

Gartenkultur

In Deutschland hatten sich bis 1900 neben
Friedhöfen und Promenaden erst zwei Kate-

gorien des öffentlichen Grüns etabliert:
der öffentliche Park und der bepflanzte Stadt-
platz.

Stadtplätze

Sieht man sich neue Parkgestaltungen an
oder geht man durch restaurierte histo-

rische Anlagen, so zeigt sich, dass die ästheti-
schen Bewertungskriterien vom Augenschein
beherrscht werden.

Parks
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B e s t e l l u n g e n

Mit diesem biographischen Handbuch zur
Landschaftsarchitektur in Deutschland wird 
erstmals ein Überblick über die derzeit be-
kannten Daten von Personen gegeben, die im
20. Jahrhundert das Geschehen auf dem Gebiet
der privaten und der öffentlichen Gartenkultur
beeinflußt und geprägt haben.
Über 2700 Persönlichkeiten werden alphabe-
tisch geordnet aufgeführt, mit biographischen
Angaben unterschiedlichen Umfangs sowie mit
337 Abbildungen ergänzt.
Die biographischen Angaben zur Person sind
nach Ausbildung, Tätigkeiten, Arbeiten,
Wettbewerben sowie Auszeichnungen unterteilt
und nach aktuellem Wissensstand inhaltlich
bezeichnet.

G. Gröning, J. Wolschke-Bulmahn
GRÜNE BIOGRAPHIEN
Biographisches Handbuch 
zur Landschaftsarchitektur des 
20. Jahrhunderts in Deutschland
508 Seiten, 337 Abbildungen
ISBN 3-87617-089-3 

DM 176,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Alphanumerische Liste der
Biographien

• Ortsverzeichnis
• Betriebs-, Firmen- und

Personenverzeichnis
• Stichwortverzeichnis

PATZER VERLAG · Postfach 33 04 55 · 14174 Berlin
Telefon 030/89 59 03-56 · Telefax 0 30/89 59 03-17

Durch das gestiegene Umweltbewußtsein
gewinnt die Verwendung von Pflanzen als
Baustoff immer größere Bedeutung. 
Durch die natürliche Bauweise werden
Lebensstätten für Tiere und Pflanzen
erhalten, neue Ökosysteme geschaffen und
das Landschaftsbild verbessert.

A u s  d e m  I n h a l t :

• Ingenieurbiologische
Bauobjekte als Ökosysteme

• Planung ingenieurbiologischer
Baumaßnahmen

• Ingenieurbiologische
Bauverfahren

• Wahl der Baustoffe
• Wahl der Bauweise
• Pflanzung und Ansaat
• Bauverfahren an Binnen-

gewässern, im Wattenmeer
und an Küstendünen

• Bauverfahren an Hängen und
Böschungen, auf landwirt-
schaftlichen Nutzflächen und
an Verkehrswegen und
Siedlungen

• Saatgut einheimischer
Pflanzenarten

U. Schlüter, PFLANZE ALS BAUSTOFF
Ingenieurbiologie in Praxis und Umwelt.
320 Seiten, 106 Farbfotos, 124 Strich-
zeichnungen, div. Tabellen, fester Einband
ISBN 3-87617-087-7

DM 189,–

B e s t e l l u n g e n
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Organ der Ständigen Konferenz 
der Gartenamtsleiter 

beim Deutschen Städtetag 
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Titelbild
Blick über die Wassertreppe im Parc de
Bercy in Paris. (Foto: Anke Seegert,
Hannover).

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegen Prospekte folgender
Firmen bei: ARBUS – Peter Klug, Produkte
und Medien f. d. Grünbereich, 79585 Steinen,
epro Elektrotechnik & Systemtechnik
GmbH, 48499 Gronau und Münchener
Baumkletterschule, 82194 Gröbenzell.
Wir bitten unsere Leser um Beachtung!
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